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Bestellen Sie jetzt ein Abonnement!
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 Fussball  Frutigen – Gerzensee 5:1 (2:0)

Im Nachtragsspiel den 
ersten Sieg eingefahren
5:1 im Heimspiel gegen Gerzensee: 
Die erste Mannschaft des FC Fruti-
gen zeigte erfrischenden Fussball, 
an dem sich die zahlreichen Zu-
schauer erwärmen konnten. Die 
Frutiger überzeugten mit schönen 
ballstaffetten und präzisen Zuspie-
len in die Tiefe.

Das Spiel Frutigen – Gerzensee musste 
letzten Samstag wegen grosser Wasser-
lachen vor dem Tor verschoben werden 
und wurde am Dienstag, 13. Oktober, 
nachgeholt. Die Frutiger Mannschaft 
zeigte bei frostigen Temperaturen von 
Anfang an eine starke Leistung. Mit 
guten und zielstrebigen Aktionen suchte 
sie den Torerfolg. In den ersten Minuten 
erspielten sich beide Teams Torchancen, 
erfolgreich war aber nur der Platzklub. 
Jeremias erlief einen mustergültigen 
Pass in die Tiefe von Marco Schmid und 
schob den Ball in die weite Ecke zur 
Führung ein (8.). Die Frutiger zeigten 
immer wieder schöne Ballstafetten und 
Zuspiele in die Tiefe, welche nicht immer 
ankamen, aber doch Gefahr vor das geg-
nerische Tor brachten. Müller konnte 
eine der zahlreichen guten Angriffe vor-
erst nicht in ein Tor ummünzen, er schei-
terte am Torhüter (39.). Kurz vor dem 
Pausenpfiff war dann die Freude gross, 
als Balz Burri das Zuspiel von Müller mit 
dem 2:0 abschloss (44.).

Nach der Pause im selben stil
Auch nach dem Pausentee rollten die 
Frutiger Angriffe: Marco Schmid reüs-
sierte nach einem feinen Rückpass mit 
einem satten Schuss (46.). Trotz des 

Rückstands gaben die Gäste nicht auf, 
und so kamen sie nach einer Stunde zum 
Anschlusstreffer (60.).  Jetzt musste Fru-
tigen doch etwas mehr Gegenwehr zei-
gen, denn es herrschte zeitweise viel 
Verkehr vor dem Tor von Schlatter. Die 
Gastgeber zeigten aber gleich wieder be-
herzten Fussball. Einen herrlichen An-
griff über rechts schloss Müller ab (79.): 
Sadiku hatte sich den Ball erkämpft, lief 
über die rechte Seite bis auf die Grund-
linie, und Müller hatte keine Mühe, die-
ses mustergültige Zuspiel zu verwerten. 
Nur kurze Zeit später zog Zurbriggen al-
leine auf den Torhüter los und erzielte 
das letzte Tor dieser Partie (81.). Bei-
nahe wäre Balz Burri noch sein zweites 
Tor geglückt: Der gegnerische Torhüter 
stand etwas weit vor seinem Kasten, und 
der Weitschuss prallte von der Latte ins 
Feld zurück.

Morgen gegen den FC sarina
Die hervorragende Leistung gegen Ger-
zensee zeigte, dass viel in dieser Mann-
schaft steckt. Wenn sie weiterhin mit so-
viel Kampfwillen in die Spiele geht, ist 
der Abstiegsstrich bald in weiter Ferne. 
Morgen Samstag spielen die Frutiger 
auswärts gegen Sarina, das Schlusslicht 
in der Gruppe. Können sie den Schwung 
aus dem Match gegen Gerzensee mit-
nehmen, liegen für die Frutiger auch im 
Saanenland Punkte drin. 
 HaNS BarBeN FC FrutIgeN

Frutigen: Schlatter, Wohlhauser, Mike Schmid, 
Daniel Schmid, Bohler, Romano Schmid (ab 52. 
Zurbriggen), Müller, Jeremias (ab 82. Petrovic), 
Marco Schmid, Sieber (ab 62. Sadiku), Balz 
Burri.

 Fussball  Junioren C: Kaufdorf – FC Frutigen 0:6 (0:1) 

Schön herausgespielte tore
In einem guten Spiel bezwang der FC 
Frutigen den SV Kaufdorf mit 6:0 – ein 
auch in dieser Höhe verdienter Sieg. Die 
Gastgeber konnten nur in der ersten 
Halbzeit einigermassen mithalten, denn 
die Frutiger bekundeten zu Beginn der 
Partie mit dem sehr holprigen Platz ei-
nige Mühe. Die Folge davon: Das ge-
pflegte Kombinationsspiel ging etwas 
verloren, und wenn es dann einmal 
klappte, blieb man immer wieder an der 
gegnerischen Verteidigung hängen. An-
ders die Kaufdorfer, sie versuchten es 
mit langen Bällen vor das Tor der Fruti-
ger und hatten dabei einige ganz gute 
Chancen zu verzeichnen. In der 20. Mi-
nute war es aber der nimmermüde Ste-
fan Schranz, der mit einem platzierten 
Schuss den FC Frutigen in Führung 
brachte.

Nach der Pause fand sich Frutigen 
besser zurecht und attackierte den Geg-
ner schon früh, drängte ihn in die eigene 
Platzhälfte, sodass sich die Chancen zu-

sehends häuften. In der 62. Minute war 
es der flinke Stürmer Robert Divkovic, 
welcher der gegnerischen Verteidigung 
enteilte und dem Torhüter das Nachse-
hen liess. Nach diesem Tor war der Bann 
gebrochen, sodass die weiteren Tore in 
regelmässigen Abständen fielen. Alle 
wurden schön herausgespielt. An den 
Chancen gemessen hätte der Sieg noch 
höher ausfallen können. Frutigen machte 
auch in der Verteidigung inklusive Tor-
hüter einen sehr soliden Eindruck. Der 
SV Kaufdorf war jederzeit ein fairer Ver-
lierer und musste die Überlegenheit der 
Frutiger neidlos anerkennen.

Nach diesem Sieg steht der FC Fruti-
gen mit 15 Punkten an dritter Stelle des 
Klassements. peter rOeStI, FC FrutIgeN

Frutigen: Marc Germann, Silvan Hachen, Mi-
chael Rieder, Nicolas Rubin, Yves Ramseier, 
Rico Roesti, Robert Divkovic, Thomas Müller, 
Nils Fiechter, Stefan Schranz, Lukas Ritschard, 
Lukas Witschi, Micha Röthlisberger.
Torschützen: Noah Allenbach (2), Stefan 
Schranz (2), Robert Divkovic, Nils Fiechter.

 reiTsPorT  riegelsee-Trophy des Ponyclubs oberland 

anspruchsvolle aufgaben

Das Wetter war perfekt, die Teil-
nehmerzahl gross und der Parcours 
anspruchsvoll und spannend. Da 
spielte es auch keine rolle, dass die 
riegelsee-Trophy des Ponyclubs 
oberland in diesem Jahr nicht auf 
dem Gelände des alpenparks rie-
gelsee stattfand.

Die Riegelsee-Trophy des Ponyklubs-
Oberland (PKO) fand am vergangenen 
Sonntag, 11. Oktober, zum siebten Mal 
statt. Dieses Turnier ist der älteste aller 
vom PKO organisierten Anlässe. Noch 
am Vortag hatte es in Strömen gegos-
sen, und man befürchtete schon, dass 
das Turnier ins Wasser fallen würde. 
Doch das Wetter am Sonntag zeigte sich 
von seiner schönsten Seite, und einem 
gelungenen Reitfest stand nichts mehr 
im Wege. Weil der Alpenpark Riegelsee 
zurzeit geschlossen ist, mussten die 
Hindernisse der Trophy an einem an-
deren Standort aufgebaut werden. Auf 
dem Gelände beim Schiessstand Mit-
holz fand man eine geeignete Alterna-
tive.

Dass die Riegelsee-Trophy ein sehr 
beliebter Anlass ist, zeigt sich darin, 
dass sich unter den rund 40 Teilneh-
mern nicht nur Reiter(innen) aus dem 
Kandertal befanden. Einige Auswärtige 
scheuten den Weg nach Mitholz nicht. 
Am weitesten reiste eine Familie aus 
dem Kanton Zürich an. Auf die Reiter 
wartete eine anspruchsvolle und ab-
wechslungsreiche Gymkhana. Es galt, 
zehn Prüfungen möglichst in der vorge-
gebenen Zeit zu bestehen. Im ersten 
Durchgang standen vier, im zweiten 
Durchgang nur noch drei Minuten zur 
Verfügung. An jedem Posten wurden 
Punkte vergeben. Bei einer Gymkhana 
geht es ausschliesslich um Geschicklich-
keit und darum, möglichst viele Punkte 
zu sammeln. Gestartet wurde in vier Ka-
tegorien: Kategorie I bis 125 cm Stock-
mass, Kategorie II bis 148 cm, Katego-
rie III ab 148 cm, Kategorie IV führen 
mit oder ohne Reiter.

Nächste Trophy am 10.10.10
Die Teilnehmer und ihre Angehörigen 
leben natürlich nicht nur von Luft und 

Reiten. Im Restaurant «Jägerhüsli» 
konnte man sich gleich neben dem Reit-
platz verpflegen. Ausserdem konnte 
man in einer grossen Tombola Lose er-
stehen und einen schönen Preis gewin-
nen. Der Reinerlös kam vollumfänglich 
dem Alpenpark Riegelsee zugute.

Nachdem alle Teilnehmer den Par-
cours mehr oder weniger erfolgreich ab-
geschlossen hatten, ging man gegen 17 
Uhr zur Rangverkündigung über. Ruedi 
Trummer vom Ponyklub Oberland ver-
las die Rangliste und verteilte an jede 
Reiterin und einen Reiter eine Plakette 
und ein Flots (Schleife) als Erinnerung 
an den gelungenen Anlass. Ausserdem 
durften alle einen Naturalpreis ent-
gegennehmen. Das Datum für die 
nächste Riegelsee-Trophy steht auch 
schon fest und ist leicht zu merken: 10. 
Oktober 2010. Dann wird man sich wohl 
wieder auf dem gewohnten Gelände des 
Tierparks-Riegelsee wiedersehen.
 mONya SCHNeIder

Rangliste und weitere Infos im Internet unter 
www.ponyranch.net

 FruTiGeN  «Fyrabe-apéro» des Handwerker- und Gewerbevereins

einblicke in die tunnelreinigung
Die Mitglieder des Handwerker- 
und Gewerbevereins Frutigen tra-
fen sich am vergangenen Mittwoch-
abend zum dritten und letzten «Fyr-
abe-apéro» in diesem Jahr. Zu Gast 
war der Verein dieses Mal bei brüg-
ger HTb GmbH an der schwandi-
strasse.

Die Teilnehmer des dritten «Fyrabe-
Apéro» des Handwerker- und Gewerbe-
vereins Frutigen erhielten einen Einblick 
in das sehr breite Tätigkeitsgebiet der 
Brügger HTB GmbH. Die angestammten 
Bereiche wie Holzbau und Holztransport 
kannten viele, und auch der Bereich 
Waschanlage ist beim Vorbeifahren für 
alle offensichtlich. Einen tieferen Ein-
blick erhielten die «Fyrabe-Apéro»-Teil-
nehmer durch die Vorführung des Holz-
hackers, die Besichtigung der Fernhei-
zung sowie die Informationen zur Tun-
nelreinigung.

bremsstaub und schienenabrieb
Fast wöchentlich reinigt ein Team von 
Brüggers einen Abschnitt des neuen 
Lötschbergtunnels. Neben normalem 
Dreck fällt vor allem Bremsstaub, Fahr-
leitungs- und Schienenabrieb an. Dabei 
gilt es nicht nur den Eisenbahntunnel 
selber zu säubern, sondern auch die vie-

len Sicherheitsstollen und Betriebszent-
ralen. Durch dieses im Lötschbergtun-
nel erworbene Wissen durften auch 
schon andere Tunnels gereinigt wer-
den.

Der interessante Film rundete die 
Präsentation des spannenden Familien-

unternehmens ab. Anschliessend konn-
ten während des Aperitifs die drei Brü-
der sowie ihr Vater, welche das Geschäft 
gemeinsam führen, noch intensiv zu 
ihren Tätigkeiten befragt werden.

 aNdreaS traCHSel, HaNdwerker-  

 uNd gewerBevereIN FrutIgeN

martin, matthias, thomas und Beat Brügger (v. l.) vor ihrer reinigungsmaschine.
 BIld aNdreaS traCHSel

kein einfaches unterfangen: eine reiterin passiert auf ihrem pony eine wippe. BIld mONya SCHNeIder




